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Wie sieht nun auf den Welthandel bezogen die Rangliste
aus:

l USA 9.9 Mio. Ballen
2' Russland 2.9 Mio. Ballen

(wovon 2.5 Mio. an
osteuropäische Länder)

3. Pakistan 2.4 Mio. Ballen
4' china 1.8 Mio. Ballen
5, Australien 1.1 Mio. Ballen

Inder Reihenfolge haben sich also gewichtige Verschie-
bungen ergeben. Die USA mit einem Anteil von «nur»
19% der Welternte bestreiten 40% des Welthandels.
Daraus können wir auch ablesen, wie wichtig das Ge-
schehen an der New Yorker Baumwollbörse für die
Preisentwicklung am Baumwollmarkt weltweit ist.

Welches sind nun die wichtigsten Verbraucherländer?
(Ballen à 218 kg netto).

1. China
2. Russland
3. USA
4. Indien
5. Japan
6. Pakistan
7. Brasilien
8. Türkei
9. Südkorea

10. Taiwan
11. Ägypten
12. Thailand
13. Italien
14. Deutschland

19.00 Mio.
9.80 Mio.
7.80 Mio.
7.00 Mio.
3.20 Mio.
3.15 Mio.
3.10 Mio.
2.20 Mio.
1.80 Mio.
1.70 Mio.
1.30 Mio.
1.30 Mio.
1.20 Mio.
1.00 Mio.

Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen
Ballen

Ein bisschen viel Statistik zwar aber sicher aufschluss-
reich!

Denn - Verschiebungen innerhalb dieser Zahlenrelatio-
nen bestimmen weitgehend den Preisverlauf am Baum-
wollmarkt.

Winterthur, Ende Februar 1988

1981 und 1985 waren Höchstmarken. Zwischendurch
gab es immer wieder eklatante Baissen, sei es durch
Währungsunterschiede, Angebotsüberhänge etc. Ei-

gentlich müsste die Baisse, vergleiche man nur die Prei-
se, kommen. Nur ist die Situation so total anders. Die
Währungen der Wollproduzentenländer sind äusserst
schwach. Die AWC hat noch sage und schreibe ca.
20000 Ballen. 1981 waren, wie schon erwähnt, ge-
wichtige Gründe für die Baisse gegeben: Hoher Dollar
und zu viel Stock. Heute stimmt beides nicht mehr: We-
nig bis kein Stock und schwacher Dollar.

Welche Schlüsse könnte man nun heute ziehen? Die
Preissteigerung in den feinen Wollen wird sicher zum
Stillstand kommen. Eine Bewegung nach unten ist mög-
lieh. Mittlere und grobe Qualitäten sind heute reali-
stisch. Man nimmt an, dass vielleicht nach Ostern oder
gegen die Sommerferien eine Reaktion nach unten ein-
treten könnte, jedoch wirkliche Preisstürze sind ange-
sichts der heutigen Lage nicht zu erwarten. Ich glaube,
man muss froh sein, etwas unter dem heutigen Niveau
einkaufen zu können.

/Woha/r

Wenn man beim Mohair einen Preisvergleich machen
würde, so könnte es einem fast bange werden:

7984 7988

Mohair Kid 27/28 my
Mohair Kid 34/35 my

52.-
29.-

27.80
13.50

Diese Zahlen sagen alles. Mohair will einfach bis heute
nicht gehen. Im Gegensatz zur Wolle liegt zu Häuf Mo-
hair herum und diese Stocks müssen zuerst einmal ab-
gebaut werden. Erst dann wird sich eine langsame Preis-
besserung einstellen.

Ende Februar 1988 W. Messmer

Gebr. Volkart AG
E. Hegetschweiler

Marktberichte Wolle/Mohair

Der ferne Osten, vor allem Japan, China und Korea kau-
J®n, kaufen, kaufen Wolle. Seit Weihnachten bei einem
US-Dollar von 1.28 steigen die Preise langsam aber ste-
% wobei hauptsächlich die Merinos und die feinen

ossbreds die Hausse vollumfänglich mitmachen.
An folgendem Beispiel lässt sich die Preisentwicklung
dokumentieren:

7987 7985 7988
jD.5 Austral Vliese 18.- 27.90 28.-
<1-5 Austral Vliese 16.- 16.90 16.50
Pp'c Austral Vliese 14.50 14.- 11.20
^5 Montevideo/Brasil Vliese 11.50 12.30 9.-«0 Neuseeland Cardé 9.50 8.80 7.50

Literatur

Wollsiegel-Lexikon - Thema: Stoffe

Das Lexikon ist gedacht als Hilfestellung bei Ihrer tägli-
chen Arbeit, wendet sich darüber hinaus aber an alle in

der Textilindustrie und im Textileinzelhandel, die sich mit
Wollsiegel-Qualitäten beschäftigen, also primär auch an
die Auszubildenden.

Es sind über 100 Stoffe photographisch abgebildet,
einige davon zusätzlich als Original-Stoffmuster einge-
klebt, was vielleicht dazu anregt, selbst die restlichen
Qualitäten als Originalmuster zu ergänzen. Interessen-
ten können das Nachschlagewerk beim Internationalen
Woll-Sekretariat, Abt. Publicity, Postfach 4409, 4000
Düsseldorf 1, zum Preis von DM 45.- (einschl. MwSt)
bestellen. Zwei weitere Bände (Maschenwaren und
Schurwolle/Wollsiegel), die das Wollsiegel-Lexikon ver-
vollständigen, befinden sich in Vorbereitung.
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internationalen Text „^erstutzen ^' ^' kaufen grundsätzlich
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Niederer + Co. AG
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Qualitätist_alles!_
- bildet die

.ander. sÄ«te-v='J" händig,techndogte-
Haustür - bildet die

nicht «billig» sind. KUorlerer + Co. AGNiederer + Co. AG

SÂÏ?R'"E

Textilien machen wir nicht,
aber wir festen sie täglich
Für Industrie und Handel prüfen wir Textilien aller Art, liefern Entscheidungshilfen beim Rohstoffeinkauf,
analysieren Ihre Konkurrenzmuster und erstellen offizielle Gutachten bei Streitfällen oder Reklamationen.
Auch beraten wir Sie gerne bei Ihren speziellen Qualitätsproblemen.

Schweizer Testinstitut für die Textilindustrie seit 1846

Gotthardstr. 61, 8027 Zürich, (01) 201 17 18, Tlx 816111
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|\ieu - die Baumwoll-Stoffmusterkarte
mit erweitertem Textteil

Das internationale Baumwoll-Institut hat seine Stoffmu-
sterkarte neu aufgelegt. Mit 20 Original-Stoffmustern
und kurzgefasstem Steckbrief gibt sie einen Überblick
Ober die Basisstoffe aus Baumwolle. Die Karte ergänzt
eine zwölfseitige Beilage «Der Weg der Baumwolle von
der Faser zum Stoff» mit Informationen über die Baum-
woll-Faser, das Spinnen und Weben, die Herstellung von
Maschenstoffen, die Ausrüstung und jetzt zusätzlich
Kurzbeschreibungen von 88 typischen Baumwoll-Stof-
fen. Die Beilage kann im Zehnerpack auch getrennt von
der Stoffmusterkarte erworben werden.

Die Stoffmusterkarte bildet einen Teil des reichhaltigen
Lehrmittelangebots des Instituts, das sich vor allem an
Schüler, Lehrlinge und Verkäufer richtet.

Die Baumwoll-Stoffmusterkarte kostet unverändert DM
9.80 zuzüglich Porto und Verpackung, wer 10 Exempla-
re kauft, erhält ein elftes Exemplar kostenlos. Die Beila-
ge ohne Stoffmusterkarte wird im Zehnerpack abgege-
ben, Preis DM 10,- plus Porto.

Bestelladresse:
Internationales Baumwoll-Institut

Abt. Lehrmittel, Schaumainkai 91, 6000 Frankfurt 70

SVT Schweizerische Vereinigung
von Textilfachleuten

Zum Kursbuch-textil 1988/89

Es handelt sich um die Startausgabe eines jährlich er-
scheinenden Periodikums - eines Fahrplans für textil-
wirtschaftliche und -kulturelle Veranstaltungen.
Hiermit wird den Vermittlern fachlicher Informationen
erstmals eine umfassende Vorschau auf die Ereignisse
eines gesamten Jahres ermöglicht (hier: März 1988 bis
Februar 1989). Das Kursbuch enthält ausserdem eine
Aufstellung der neuesten Bücher und Ausstellungskata-
loge aus dem Bereich der Textil- und Modegestaltung -
und in seinem redaktionellen Teil Basisinformationen für
die Gestalterberufe.
In einer Zeit zunehmender Bedeutung der Produktgestal-
tung als Wirtschaftsfaktor und des fühlbaren Anstiegs
des binneneuropäischen Wettbewerbs auf diesem Ge-
«et wird das Kursbuch zu einem unverzichtbaren Weg-
Begleiter in der Textil- und Bekleidungsbranche.

Textil-Werkstatt-Verlag
3000 Hannover 1

Weiterbildungskurse 1987/88

11. Leinen-Trendfaser

Kursorganisation:
SVT, Robert Horat, 8912 Obfelden

Kursleitung:
Robert Horat und Richard Rubli,
Industriegarne, Richterswil

Kursort: Scheitlin + Borner AG, 3076 Worb/BE

Kurstag: 6. Mai 1988, 09.30 bis ca. 16.30 Uhr

Programm:
Vorm/ffag;
- Leinen/Flachs, Anbau und Bedeutung nach-

wachsender Faser-Rohstoffe
Referent; Dipl. Ing. FH Daul

- Leinensiegel - Pflege
- Verwendung, Verarbeitung und Bedeutung in der

Schweiz
Referent; Richard Rubli

- Modische Stoffe aus Leinen

- Film über Leinen

A/acfim/ttag;
Besichtigung der Leinenweberei Scheitlin + Borner AG

Kursgeld:
Mitglieder SVT/SVF/IFWS Fr. 110.- inkl. Mittagessen
Nichtmitglieder Fr. 1 30.- inkl. Mittagessen

Zielpublikum:
Ausbildner, Verkaufspersonal Konfektion und
Detailhandel, Sachbearbeiter, Techniker, Garneinkäufer

Anmeldeschluss: Freitag, 15. April 1988

Februar 1988: Mitgliedereintritte
Wir freuen uns, neue Aktivmitglieder in unserer
Schweizerischen Vereinigung von Textilfachleuten
begrüssen zu dürfen und heissen Sie willkommen.

Maya Messerli
Schwanengasse 4
3011 Bern

Bernadette Schenker
Döltschiweq 2 7

8055 Zürich

Juan Villafranca
Prieto 449, Region 8e

Nacimiento Chile

Rudolf Zwiener
Berglistrasse 76
9320 Arbon

Beat Althaus
Vogel sang weg 32
3360 Herzogenbuchsee

Barbara Ammann
Ach. Bischoff Strasse 7

4053 Basel

Marc R. Brechbühl
Felberweg 11

54 12 Gebenstorf

Friedrich Isler
Längernstrasse 11

5610 Wehlen

Hanspeter Isler
Meisenweg 4
5610 Wohlen

Rolf Knecht
Im Schnegg 5
8810 Horgen
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